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Liebe Familien, sehr geehrte Eltern, 
 
nach sechs Jahren endet die Grundschulzeit Ihres Kindes und Sie stehen vor der Wahl einer 
weiterführenden Schule. Im Gegensatz zur Grundschule, die je einem Einzugsgebiet 
zugeordnet ist, können Sie aus allen Oberschulen des Landes Berlin in allen zwölf Bezirken 
frei wählen - so sieht es das Berliner Schulgesetz vor. Es stehen Ihnen die Schultypen 
Gemeinschaftsschule, Integrierte Sekundarschule (ISS) und Gymnasium zur Auswahl.  
 
Der Bezirk Lichtenberg stellt für alle Lichtenberger Grundschulkinder, die die Grundschulen 
nach der 6. Klasse verlassen, zwar ausreichend Schulplätze an Oberschulen zur Verfügung, 
doch sind unsere Schulen in ganz Berlin außergewöhnlich gut nachgefragt. Unsere Schulen 
haben einen sehr guten Ruf. Dies führte dazu, dass im aktuellen Jahr zunächst 350 Kinder 
keinen Platz in einer Lichtenberger Schule bekommen haben, obwohl sie dies im Erst-, Zweit- 
oder Drittwunsch wollten. Ähnliches befürchten wir im kommenden Schuljahr 2022/2023.  
 
Alle Schulen in unserem Bezirk leisten eine hervorragende Arbeit. Dennoch gibt es einige stark 
„übernachgefragte“ Schulen und wiederum andere, die noch nicht so sehr im Fokus der Eltern 
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sind.  Egal welche Schule Ihr Kind besuchen wird, die Pädagoginnen und Pädagogen werden 
Ihr Kind entsprechend seiner Fähigkeiten und Begabungen fördern und zum Schulabschluss 
begleiten. Alle Schultypen ermöglichen sowohl den Mittleren Schulabschluss (MSA) als auch 
bei entsprechenden Leistungen den Übergang zum Abitur. Das Abitur ist immer gleich viel 
wert, egal ob Ihr Kind es an einer Gemeinschaftsschule, ISS oder am Gymnasium ablegt.  
 
Wenn Sie nun vor der Wahl stehen, eine Erstwunsch-, Zweitwunsch- und Drittwunschschule bei 
der Anmeldung für die Oberschule zu benennen, bitte ich Sie zu beachten, dass bei 
übernachgefragten Schulen nicht alle Erstwünsche berücksichtigt werden können. Der Zweit- 
und Drittwunsch sollte daher möglichst keine der voraussichtlich übernachgefragten Schulen 
sein, ansonsten ist es noch viel unwahrscheinlicher, berücksichtigt zu werden. 
 
Das Schulgesetz sieht vor, bei Zweit- und Drittwunschschulen die Kinder des jeweils eigenen 
Bezirkes bevorzugt auszuwählen. Wir empfehlen Ihnen daher, an dieser Stelle eine 
voraussichtlich nicht übernachgefragte Lichtenberger Oberschule einzutragen. Dies erhöht 
die Wahrscheinlichkeit, dass Ihr Kind einen Platz in Lichtenberg bekommt. Es ist allerdings 
keine Garantie, dies muss ich Ihnen ehrlich sagen. 
 
Nutzen Sie bitte die „Tage der offenen Tür“, um sich über unsere Oberschulen zu informieren. 
Einige Schulen habe ich gebeten, sich Ihnen heute kurz vorzustellen. Auf der folgenden Seite 
erhalten Sie einen kurzen Einblick in sieben Oberschulen. Sie freuen sich auf Ihre Anmeldung.  
 
Für Rückfragen stehen Ihnen alle Schulen und das Schul- und Sportamt gerne zur Verfügung. 
 
 
Viele Grüße und Ihnen und Ihrer Familie eine frohe Advents- und Weihnachtszeit 
 

 
Martin Schaefer 
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An unserer Georg-Orwell-
Oberschule mit gymnasialer 
Oberstufe stehen die Profile 
Natur-Technik-Verantwortung 
und Kreativität von Klasse 7-13 
im Vordergrund. Getreu 
unserem Motto: „Heute mit 
der Natur verantwortungsvoll 
umgehen – damit es ein 
Morgen gibt.“ 
 

  
 
 
 
 
Wenn ihr Wert legt auf tollen 
Unterricht in einem traditionellen 
und gleichzeitig modernen 
Gymnasium in Lichtenberg, ihr 
gerne Französisch oder Latein 
lernen möchtet oder auch große 
Lust auf das Erlernen eines 
Instrumentes in einer Musik-
Klasse habt, dann wählt gerne 
das Manfred-von-Ardenne-
Gymnasium.  

  
 
Die Paul-und-Charlotte-Kniese-
Schule ist eine Gemeinschafts-Schule 
für alle. Wir stehen für individuelle 
Förderung, soziales Miteinander, 
Vielfalt, Chancengleichheit und den 
unbedingten Willen, das 
bestmögliche aus jedem 
herauszuholen. Denn „es ist normal, 
verschieden zu sein“  

(R. v. Weizäcker). 
 

      
 
Was zeichnet die Paul-Schmidt-Schule aus? Im 
Stundenplan gibt es einen großen Wahlpflichtbereich 
mit u.a. Sport, Französisch, Spanisch, Arbeitslehre-
Textil-, Metall-, Holzwerkstattunterricht und dem 
Bereich Ernährung. Die PSS bereitet Schüler*innen in 
den Klassen 7 und 8 gezielt auf das Lernen mit digitalen 
Medien vor. Über alle Jahrgangsstufen hinweg werden 
die Schüler*innen mit einem Berufs- und 
Studienorientierungskonzept u.a. in Form von Praktika 
auf die Zeit nach der 10. Klasse vorbereitet. 
 

  
 
 
In unserem komplett durchsanierten Gebäude der 
Schule am Rathaus macht Lernen in allen Fächern 
Spaß. Besonders Schülerinnen und Schüler mit 
Interesse im musischen und künstlerischen Bereich 
unterbreiten wir ein breit gefächertes Angebot, wie 
z.B. Schulband, Theater, Fotografie, Tanz und Kunst 
im Wahlpflichtunterricht und im Ganztag. 
 

  
 
 
Die Vincent-van-Gogh-Schule ist in einem 
großen Veränderungsprozess, den Eltern, 
Schüler*innen und das Kollegium gemeinsam 
gestalten. Wir haben ein neues, gemeinsames 
Ziel: Verantwortung, Vertrauen, Gemeinschaft. 
Das sehr engagierte Kollegium bereitet alle 
Schüler*innen durch zahlreiche Angebote 
perfekt auf das spätere Berufsleben vor und 
unterstützt sie auf dem Weg in eine Zukunft, die 
manchmal auch ungewiss ist. Gestalten Sie die 
Zukunft mit uns! 
 

  
Warum gerade die Philipp-Reis-Schule? Weil sie mit all 
ihren Bildungsangeboten stets die Vielfalt ihrer 
Schülerinnen und Schüler im Blick hat. Ein ruhiges 
Schulklima und ein respektvoller Umgang stehen im 
Zentrum unserer pädagogischen Arbeit. Unser junges 
und engagiertes Kollegium arbeitet mit zeitgemäßen 
Lehr- und Lernmethoden, nutzt dabei digitale 
Unterrichtsmittel sowie moderne Fachräume und sehr 
gut ausgestattete Werkstätten.  
 

 


